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Unterschiedlich hohe
Ausgaben der
Mitgliedstaaten fur
Arbeitsmarktpolitik 1999

Africa Melis

1999 lieferten die Mitgliedstaaten, die vollstandige Daten vorlegten, sehr
unterschiedliche Betrage fiir die offentlichen Ausgaben der MalRnahmen der
Arbeitsmarktpolitik. Sechs Lander wandten dafiir mehr als 3 % ihres BIP auf
(Belgien, Danemark, Deutschland, die Niederlande, Finnland und Schweden),
wahrend zwei Lander weniger als 1 % daflir ausgaben (Griechenland und das
Vereinigte Konigreich). Hinter diesen aggregierten Daten verbergen sich
jedoch interessante Unterschiede.

1. Die Erhebung von Daten zur Arbeitsmarktpolitik

Zum zweiten Mal verdffentlicht Eurostat detaillierte Daten Uber die
MaRnahmen der Arbeitsmarktpolitik, die daflir erbrachten offentlichen
Ausgaben und die Teilnehmer dieser MaRnahmen (Bestands- und
Stromdaten). Die Daten fir 1998 wurden im Juni’ 2001 verdffentlicht. Die
Daten fur 1999 erscheinen in diesem Monat. Daten der Arbeitsmarktpolitik
(AMP-Daten) werden jahrlich verfiigbar sein.

Die Erhebung von AMP-Daten beruht auf einer umfassenden Methodik, die in
den vergangenen Jahren von Eurostat in enger Zusammenarbeit mit der
GD Beschaftigung und Soziales, den EU-Mitgliedstaaten und Norwegen
sowie der OECD entwickelt wurde. Hintergrund fiir die Erhebung von AMP-
Daten sind die beschaftigungspolitischen Ziele und Mallnahmen, die EU-
Lander im Zuge ihrer im November 1997 erzielten Einigung Uber die
Einfihrung einer europaischen Beschaftigungsstrategie (Beschaftigungsgipfel
in Luxemburg) zur Schaffung neuer Arbeitsplatze und zur Bekdmpfung und
Verringerung der Arbeitslosigkeit beschlossen hatten. Die AMP-
Datensammlung der EU weist gegenuber langer bestehenden
Informationsquellen zwei wesentliche Vorzige auf: Zum einen wird erstmalig
jede arbeitsmarktpolitische MaRnahme ausfihrlich und vergleichbar
beschrieben, in der Datensammlung erfasst und verdéffentlicht. Zum anderen
werden erstmals detaillierte Informationen Uber Teilnehmerbestéande und -
strome auf europaischer Ebene erhoben und verdéffentlicht.

Entsprechend den methodischen Grundlagen werden MalRnahmen der
Arbeitsmarktpolitik nach der Art des Eingriffs in neun Kategorien eingeteilt, die
wiederum in den meisten Fallen eine oder mehrere Unterkategorien
aufweisen. In den Kategorien 1-7 der AMP-Klassifikation werden die Arten
von Malinahmen erfasst, die gewohnlich als aktive MalRnahmen bezeichnet
werden. Dazu zahlen Aus- und Weiterbildung, Arbeitsplatztausch und Job-
Sharing, Beschéaftigungsanreize, Eingliederung von Behinderten, direkte
Beschaftigungsschaffung und Grijndungsinitiativen2.

" Eurostat, Europdische Sozialstatistik (Thema 3) , Arbeitsmarktpolitik — Ausgaben und
Teilnehmer; Daten 1998

? Hinweis: Die Daten fiir die Kategorie 1 , Intensive Beratung und Unterstiitzung der
Arbeitsuche” sind zu liickenhaft und werden daher hier nicht betrachtet. Auch die Daten zur
Unterkategorie 2.4 , Besondere Foérderung der Berufsausbildung™ sind nicht véllig
vergleichbar und werden deshalb getrennt behandelt.



Die Kategorien 8 und 9 werden in der Regel als passive
Mafnahmen bezeichnet. Sie beziehen sich meist auf
die Gewahrung von Arbeitslosenunterstitzung und
Vorruhestandsgeld. Die 6ffentlichen Ausgaben werden
zundchst nach direktem Empfanger (Einzelpersonen,
Arbeitgeber  oder  Dienstleistungsanbieter)  und
anschlieBend nach Auszahlungsart (z. B. Barzahlung
oder entgangene Einnahmen) unterschieden. Die Zahl
der Teilnehmer wird mit drei verschiedenen Variablen
gemessen: Bestand, Zugange und Abgange. Bei den
Arbeiten wurde angestrebt, folgenden Kriterien gerecht

zu  werden: Vergleichbarkeit  hinsichtlich  des
Erfassungsbereichs, homogene Klassifizierung und
vollstandige  Erfassung der MalRnahmen nach

Kategorien, Kohdrenz mit anderen Datenquellen zu
ArbeitsmarktmafRnahmen. Eurostat und seine Partner
sind sich jedoch bewusst, dass es in einigen Bereichen

weiterer Forschungsarbeiten zur Verbesserung der
Daten bedarf. Dies gilt insbesondere fur die
geographische Erfassung und die direkten MalRnahmen
der Ooffentlichen Arbeitsverwaltungen. Die derzeit
verfugbaren Daten beziehen sich nur auf Malnahmen,
die im Auftrag der Zentralregierung durchgefihrt
werden. In Landern wie Deutschland und Spanien, wo
es bekanntlich umfangreiche regionale Aktivitaten gibt,
werden die offentlichen AMP-Ausgaben dadurch
wahrscheinlich unterschatzt. Auch fir das Vereinigte
Koénigreich kdnnte es zu einer Unterschatzung der
Ausgaben kommen, denn dort fihren die 6ffentlichen
Arbeitsverwaltungen vor allem zahlreiche ,gemischte®
Malnahmen durch. Somit sind die Daten zwar fur die
Forschung und die Politik von Interesse, doch stellen
sie nur einen ersten Schritt in einem mittelfristig
angelegten Projekt dar und sind deshalb bedingt
aussagekraftig.

2. Offentliche Ausgaben in der Arbeitsmarktpolitik

2.1 Gezielte Politik

Arbeitsmarktpolitik richtet sich definitionsgemall an
Arbeitslose und andere Gruppen von Personen, denen
es besonders schwer fallt, in den Arbeitsmarkt
einzutreten oder dort ihre Stellung zu behaupten. Daher
besteht zwischen den Ausgaben und der Zahl der
Arbeitslosen in jedem Land ein Zusammenhang (vgl.
Tabelle 1 unten). Die wichtigste Zielgruppe der
MaRnahmen der Arbeitsmarktpolitik ist in allen Landern
(auBer Italien) die bei den offentlichen
Arbeitsverwaltungen registrierten Arbeitslosen.

Tabelle 1: Zahl der registrierten Arbeitslosen — Jahresdurchschnitt 1999

Dabei ist zu beachten, dass die Zahl der registrierten
Arbeitslosen von den Werten abweicht, die fir die
Berechnung der harmonisierten Arbeitslosenquoten
verwendet werden.

Offentliche Ausgaben fir AMP sollten jedoch nicht
einzig und allein als Ausdruck des politischen Willens
zur Bekdmpfung der Arbeitslosigkeit interpretiert
werden. Vielmehr ist die unterschiedliche Hohe der
Ausgaben auch durch Faktoren wie die demografische
Situation und das Pro-Kopf-BIP der einzelnen Lander
bedingt.

Jahresdurchschnitt (in tausend)

Em B DK D EL E F IRL | L NL A P FIN S UK NO
eurostat
Registrierte Arbeitslose| 507.7  158.2 4,100.0 : 1,6508 2,772.1 1937 2,156.8 53 2213 2213 3566 3481 2767 12544

Quelle : Eurostat, NewCronos. Datenauszug vom 21.Februar 2002; DK, D, F, I, FIN,S, nationale Quellen

2.2 Aktive und passive Ausgaben

In zwei Landern Ubersteigen die Ausgaben fir aktive
Kategorien die Ausgaben fur passive Kategorien. So

von Behinderten und andere aktive Maflnahmen als fur
Arbeitslosenunterstitzung  und  Vorruhestandsgeld
aufgebracht. Gleiches gilt in geringerem Male fir
Norwegen. Die ubrigen EU-Lander setzen dagegen

wird in Schweden deutiich mehr fur Aus- und mehr  Mittel fur  Arbeitslosenunterstitzung  und
Weiterbildung, Beschaftigungsanreize, Eingliederung Vorruhestandsgeld als fiir aktive MaRnahmen ein.
Abbildung 1: Offentliche Ausgaben fiir AMP-Mafinahmen 1999 im Verhiiltnis zum BIP, Kategorien 2-7
5.0 mKategorien 8-9  HEKategorien 2-7  CKategory 2.4 | |
4,5 —
n Statistik kurz gefasst — Thema 3 — 12/2002 |
eurostat




2.3 Offentliche Ausgaben in den Kategorien 2-7

Misst man die im Jahr 1999 in den Kategorien 2-7
insgesamt getatigten Ausgaben am BIP desselben
Jahres (vgl. Tabelle 2), ergeben sich Anteile, die von
weniger als 0,5 % in Griechenland, ltalien, Osterreich,

Portugal sowie dem Vereinigten Kdnigreich bis zu mehr
als 1,8 % in Danemark und Schweden reichen. In der
EU wurden im Durchschnitt 0,974 % des BIP fur aktive
MalRnahmen ausgegeben, was in etwa den Werten
Belgiens, Deutschlands, Frankreichs, der Niederlande
und Finnlands entspricht.

Tahelle 2: Offentliche Ausoahen fiir AMP-MaBnahmen 1999 in Prozent des RIP. Katesovien 2-7

AMP Ausgaben/BIP (%)

Em B DK D EL E F IRL L NL A P FIN S UK |EU-15| NO
eurostat

Aus-und Weiterbildung
2 (ohne Unterkategorie 2.4) 0.155 0.758 0.412 0.009 0.180 0.295 0.194 0.147 : 0.064 0.213 0.129 0.448 0.949 0.046 0.345 0.070
3 Arbeitsplatztausch und Job-Sharing | 0.100 0.001 - - 0.004 - - 0.002 - 0,000 0,000 - 0.063 0.064 - 0.008 0.001
4 Beschaftigungsanreize 0.156 0.497 0.080 0.078 0.275 0.206 0.051 0.178 0.045 0.070 0.059 0.043 0.105 0.297 0.006 0.174 0.028
5 Eingliederung von Behinderten 0.117 0.407 0.122 0.069 0.061 0.087 0.028 0.003 0.015 0.466 0.050 0.013 0.094 0.543 0.023 0.142 0.514
6 Direkte Beschaftingungsschaffung | 0.495 0.123 0.351 - 0.092 0.374 0458 0.072 : 0.315 0.044 0.052 0.182 0.077 0.014 0.282 0,000
7  Grindungsinitiativen 0.002 0.018 0.038 0.021 0.036 0.001 0.047 0.013 0.001 - 0.003 0.011 0.014 0.068 0,000 0.024 0.003
Kategorien 2-7 insgesamt 1.026 1.804 1.004 0.258 0.649 0.964 0.779 0.415 : 0915 0.368 0.247 0.907 1.998 0.089 0.974 0.616
2.4 Spedzelle Beihilfen fiir die Lehrlings- - 0.059 0.011 - 0.104 0.021 0.128 0.032 0.038 0.05 0.087 0.034 - 0.106 0.097 0.001

ausbildung

2.4 Offentliche Ausgaben in den Kategorien 8-9

Die Ausgaben in den Kategorien 8-9 insgesamt liegen
zwischen weniger als 0,7 % des BIP in Griechenland,
Italien, Luxemburg, dem Vereinigten Kdnigreich sowie
Norwegen und mehr als 2,3 % in Belgien, Danemark
und Finnland.

Allerdings ist dabei zu berlcksichtigen, dass die
Wahrung des Anspruchs auf Arbeitslosenunterstitzung
in den vergangenen Jahren verstéarkt an individuelle

Aktivitdten der Arbeitsuche gebunden wurde und auch

aktive MalRnahmen der offentlichen
Arbeitsverwaltungen beinhalten kann. Dazu kommt,
dass die Ausgaben bei einigen

Vorruhestandsprogrammen nur dann bewilligt werden,
wenn die frei gewordene Stelle mit einem Arbeitslosen
besetzt wird. Deshalb sollten die Ausgaben in den
Kategorien 8-9 nicht als rein ,passive” Ausgaben
verstanden werden.

Tabelle 3: Offentliche Ausgaben fiir AMP-Mafnahmen 1999 in Prozent des BIP, Kategorien 8-9

AMP-Ausgaben/BIP (%)
Em B DK D EL E F IRL | L NL A P FIN S UK |EU-15| NO
eurostat
Einkommensunterstltzung fir( 1846 1721 2146 0648 1.452 1306 1.022 0531 0.224 2.143 1276 0676 1.895 1.645 0555 1.788 0475
8 Arbeitslose
9 Vorruhestand 0.525 0.846 0.006 - 0.025 0.228 0.086 0.126 0.287 - 0.059 0.174 0.467 0.094 - 0142
Kategorien 8-9 insgesamt 2371 2566 2.152 0.648 1.477 1.534 1.107 0.656 0.511 2.143 1.336 0.850 2.362 1.738 0.555 1.930 0.475

3. Aufgliederung der AMP-Ausgaben

nach Art des Eingriffs

3.1 Anteil der Ausgaben fiir aktive Kategorien
(Kategorien 2-7)

Auf die Kategorie Aus- und Weiterbildung entfallen
35 % der Ausgaben fir aktive Malnahmen. Den
Angaben in Tabelle4 zufolge ist die Aus- und
Weiterbildung in acht Landern der wichtigste
Ausgabenbereich (Danemark, Deutschland,
Griechenland, Osterreich, Portugal, Finnland,
Schweden und Vereinigtes Kdnigreich), wobei ihr Anteil
zwischen 35 % in Griechenland und 58 % in Osterreich
liegt. An zweiter Stelle steht dieser Ausgabenbereich in
Spanien, Frankreich, Irland, Italien und Norwegen.

Direkte Beschaftigungsschaffung ist die
zweitwichtigste Ausgabenkategorie (29 % insgesamt),
doch lassen sich je nach Land betrachtliche
Unterschiede erkennen. Den im Verhaltnis zu den

Gesamtausgaben hdchsten Anteil weist sie in Belgien
(48 %), Frankreich (39 %) und vor allem in Irland (59 %)
auf. An zweiter Stelle steht sie in Deutschland (35 %),
den Niederlanden (34 %), Portugal (21 %) und Finnland
(20 %). Im Gegensatz dazu betragt der Anteil der
direkten Arbeitsbeschaffung an den aktiven Ausgaben
in Danemark nur 7 %, in Schweden gar nur 4 %. In

Griechenland und Norwegen existieren derartige
MafRnahmen tberhaupt nicht.

Fir  Beschiftigungsanreize werden in  den
Kategorien 2-7  EU-weit insgesamt 18 %  der

Gesamtausgaben aufgewandt. Sowohl in Spanien als
auch Italien steht diese Kategorie mit einem Anteil von
mehr als 42 % an erster Stelle. In Belgien (15 %),
Danemark (28 %), Griechenland (30%) und Osterreich
(16 %) ist sie die zweitgrote Kategorie, wohingegen in
Deutschland, Irland, den Niederlanden, dem Vereinigten

eurostat
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Koénigreich und Norwegen darauf weniger als 8 % der
Ausgaben entfallen.

Eingliederung von Behinderten ist eine der
Kategorien, bei denen der EU-Durchschnitt von 15 %
deutliche nationale Unterschiede verdeckt. Sie ist in den
Niederlanden die wichtigste (51 %), in Schweden und
dem Vereinigten Konigreich die zweitwichtigste Art von
MaRnahmen (Uber 26 %), und in Griechenland betragt
ihr Anteil an den Ausgaben 27 %. Auch in Danemark
spielt sie mit 23 % der aktiven Ausgaben eine wichtige
Rolle. In den anderen Landern reicht ihr Anteil dagegen
von weniger als 1 % (ltalien) bis zu 14 % (Osterreich).
In Norwegen stellt die Eingliederung von Behinderten
die weitaus wichtigste Art von MalRnahmen dar. 83 %
der gesamten aktiven arbeitsmarktpolitischen Ausgaben
werden hier fir entsprechende Malinahmen erbracht.
Neben den in dieser Datensammlung erfassten
gezielten AMP-MalRnahmen filhren die meisten Lander
allgemeine Beschaftigungsmalinahmen durch, die auch
Behinderten zugute kommen.

MaRnahmen fir Grindungsinitiativen dienen dazu,
Arbeitslose und andere Zielgruppen beim Ubergang in
die Selbstandigkeit zu unterstitzen. Sie werden von
allen Landern aufBer den Niederlanden durchgefihrt.
Auf diese Kategorie entfallen im EU-Durchschnitt etwa
2,4 % der Gesamtausgaben. Am hdéchsten ist ihr Anteil
in Griechenland (8 %), Irland (6 %), Spanien (6 %) und
Portugal (4 %).

Ausgaben fur Arbeitsplatzaustausch und Job-
Sharing MalRnahmen, bei denen Arbeitslose beurlaubte
oder verkirzt arbeitende Beschéftigte voll oder teilweise
ersetzen, stellen eine Kategorie von Mallnahmen dar,
die es derzeit nicht in allen Landern gibt. Ihr Anteil
betragt in Belgien 10% , in Finnland 7 % und in
Schweden 3 %. In anderen Landern werden derartige
Malnahmen entweder nicht eingesetzt (Deutschland,
Griechenland, Frankreich, Irland, Luxemburg, Portugal
und Vereinigtes Konigreich) oder machen weniger als
1% der aktiven Ausgaben aus (Danemark, Spanien,
Italien, Niederlande, Osterreich und Norwegen).

Tabelle 4: Anteil der Ausgaben nach Art des Eingriffs (Kategorien 2-7) - 1999

% der Gesamtausgaben

B DK D EL E F IRL | L NL A P FIN S UK |EU-15] NO
eurostat
Aus-und Weiterbildung 151 420 411 351 277 306 250 355 70 578 521 494 475 516 354 113
2 (ohne Unterkategorie 2.4)
3 Arbeitsplatztausch und Job-Sharing| 9.8 0.0 - 0.6 - 0.4 0.0 0.0 - 6.9 3.2 0.8 0.2
4 Beschéftigungsanreize 152 275 79 302 424 213 66 429 76 159 174 116 149 62 17.9 4.6
5 Eingliederung von Behinderten 14 226 122 267 9.5 9.0 3.6 0.7 510 136 51 104 272 264 146 834
6 Direkte Beschaftingungsschaffung | 48.3 6.8 35.0 142 389 588 173 344 120 209 20.1 38 153 289 0.0
7 Griindungsinitiativen 0.2 1.0 3.8 8.0 5.6 0.1 6.0 3.2 0.7 4.4 1.6 34 0.5 24 0.5
Kategorien 2-7 insgesamt 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 : 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0

3.2 Anteil der Ausgaben fiir passive Kategorien
(Kategorien 8-9)

Betrachtet man die passiven Malinahmen, so wenden
alle Lander aufler Danemark und Luxemburg mehr als
75 % in der Kategorie Einkommensunterstitzung fir
Arbeitslose auf.

Bei den Ausgaben fir den Vorruhestand werden sehr

Tabelle 5: Anteil der Ausgaben nach Art des Eingriffs (Kategorien 8-9) - 1999

unterschiedliche Werte verzeichnet. So liegt der Anteil
dieser Kategorie in Schweden, Osterreich, Deutschland
und Spanien bei 5 % oder darunter, erreicht jedoch in
Danemark 33 % und in Luxemburg 56 %. In Belgien,
Frankreich, Italien, Portugal und Finnland bewegen sich
die Werte zwischen 15 % und 24 %. In Griechenland,
den Niederlanden, dem Vereinigten Konigreich und
Norwegen gibt es solche Malinhahmen nicht.

% der Gesamtausgaben

IH-_/A B DK D EL E F IRL | L NL A P FIN S UK |EU-15( NO
eurostat

Einkommensunterstiitzung fir 779 671 997 1000 983 851 922 809 439 1000 956 795 802 946 100.0 927 100.0
8 Arbeitslose
9 Vorruhestand 221 329 0.3 1.7 149 78 191 56.1 44 205 198 5.4 7.3
Kategorien 8-9 insgesamt 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0

4. Hauptsachliche direkte Empfanger von AMP-Ausgaben

41 Ausgaben
(Kategorien 2-7)

nach direktem Empfanger

Unter Art der Ausgaben sind die Modalitdten zu
verstehen, die bei der Gewahrung der o6ffentlichen Mittel
an die begunstigten Zielgruppen verwendet werden. Die
Klassifizierung beruht auf mehreren Kriterien: 1. Wer ist
der direkte Empfanger der 6ffentlichen Gelder? 2. Um

welche Ausgabenart handelt es sich (Barzahlung oder
Minderung von Sozialbeitrdgen bzw. Steuern)? 3. Wie
erfolgt die Auszahlung (regelmafRige oder einmalige
Zahlung)? Als direkte Empfanger offentlicher Ausgaben
kommen die einzelnen Begunstigten, ihre Arbeitgeber
oder die Anbieter von Beratung, Aus- und Weiterbildung
oder sonstiger in dieser Datensammlung erfassten

Leistungen infrage (vgl. Tab. 6).
EY
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Tabelle 6: Anteil der Ausgaben nach direktem Empfiinger (Kategorien 2-7) - 1999

% der Gesamtausgaben

| B DK D EL E F IRL | L NL A P FIN S UK |EU-15] NO
eurostat
18.1 Insgesamt 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 : 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0
18.2 Transfers an Einzelpersonen 381 66.8 303 245 46 188 959 213 510 316 138 422 488 103 30.7 66.0
18.2.1 Regelmassige Geldleistungen | 379 66.8 302 237 04 181 959 181 510 232 84 422 476 93 298 658
18.2.2 Einmalige Pauschalleistungen 0.2 0.1 0.8 4.0 0.5 16 : - - 5.5 - 04 1.0 0.6 0.2
18.2.3 Erstattungen 0.0 0.0 0.2 0.1 - 1.1 : - 0.1 - 0.1 0.8 - 0.2 -
18.2.4 Senkung von Sozalbeitragen - - - - - 0.5 : 8.3 - - - - 0.1 -
18.2.5 Senkung von Steuern - - - - - - - - - - - - - - - -
18.3 Transfers an Arbeitgeber 454 238 8.6 244 67.7 67.2 0.3 664 479 363 19.6 34,0 307 30,0 374 249
18.3.1 Regelméssige Geldleistungen | 356 23.8 85 244 132 4438 0.3 0.8 421 238 36 340 301 300 228 236
18.3.2 Einmalige Pauschalleistungen - - 0.0 - 33 16 55 - 41 155 - - - 1.1 14
18.3.3 Erstattungen - - 0.0 - - - - 6.8 0.0 0.5 - 0.1 -
18.3.4 Senkung von Sozalbeitrdgen 9.8 - - 50.3 205 59.2 29 1.6 0.4 - - - 129 -
18.3.5 Senkung von Steuern - - - 1.0 0.4 0.8 29 - 0.0 0.0 - 0.4 -
18.4 Transfers an Dienstleistungsanbieter 16.5 94 612 6.2 276 14,0 - 123 : 11 232 21 229 205 129 303 73
Nicht-spetzfiziert - - - 449 - 3.8 89 645 0.9 0,0 46.8 1.7 17

Bei der Verteilung dieser drei Kategorien auf die EU
bietet sich ein recht einheitliches Bild. Dennoch
verdienen einige Besonderheiten Erwdhnung: In funf
der 13 Lander, die detaillierte Angaben vorgelegt
haben®, stellen Transfers an Arbeitgeber die wichtigste
Ausgabenart dar — mehr als zwei Drittel in Frankreich,
Italien und Spanien, 45 % in Belgien und 36% in
Osterreich (auch 50 % in den Niederlanden). Dabei ist
zu berlcksichtigen, dass diese Ausgabenart vor allem
in Spanien und lItalien, in geringerem Umfang (20 %)
aber auch in Frankreich in Form von geminderten
Sozialbeitragen auftritt. Im Vergleich dazu betragt der
Anteil der Transfers an Arbeitgeber in Deutschland nur
9 % und in Irland weniger als 1 % der Ausgaben.

Direkte Transfers an Einzelpersonen sind in Irland mit
96 % und in Danemark mit 67 % die wichtigste
Ausgabenart. In sechs Landern liegt ihr Anteil zwischen
30% und 50% (Belgien, Deutschland, den
Niederlanden, Osterreich, Finnland und Schweden),
wahrend es in ltalien und Frankreich etwa 20 % sind.
Der entsprechende Wert fiir Spanien belauft sich

dagegen auf nur 5 %.

Transfers an Dienstleistungsanbieter stehen an
erster Stelle in Deutschland mit 61 % der Zahlungen. In
Spanien machen sie nahezu 30 % aus. In sechs
Landern, Belgien, Frankreich, ltalien, Osterreich,
Finnland und Schweden, entfallen darauf zwischen
12 % und 23 % der Ausgaben. In Irland gibt es diese
Kategorie nicht.

4.2 Ausgaben
(Kategorien 8-9)

nach direktem Empfanger

In den Kategorien 8 und 9 handelt es sich bei den
direkten Empféangern der Ausgaben um die
beglnstigten Einzelpersonen. Dies gilt fur alle EU-
Lander. Nur ein sehr geringer Teil der Ausgaben
(zwischen 0,2% und 2,6 %) kommt in Form von
Transfers oder Minderungen den Arbeitgebern zugute,
und zwar in Deutschland, Frankreich, Luxemburg und
Osterreich.

5. Teilnehmer in der Arbeitsmarktpolitik

Harmonisierte und detaillierte Daten Uber Teilnehmer
von Arbeitsmarktmaflinahmen wurden erstmals flir 1998
erhoben. Vollstandige Daten fur 1999 liegen derzeit erst

zu  sieben EU-Landern  (Belgien,  Danemark,
Deutschland, Griechenland, Irland, Finnland,
Schweden) und Norwegen vor.

Zur Ermittlung der Zahl der Teilnehmer von
ArbeitsmarktmalBnahmen werden drei Variablen

angefordert: Bestand, Zugange und Abgénge. In der
detaillierten Veroffentlichung werden die drei Variablen

nach MaRBnahmen aufgeschlisselt betrachtet. Die
vorliegende Ausgabe von ,Statistik kurz gefasst"
beschrankt  sich dagegen auf  ausgewahlte
Bestandsdaten.

Bestand bezieht sich auf die Zah/ der Personen, die zu
einem bestimmten Zeitpunkt an der MalRnahme
teilnehmen. In Einklang mit der Methodik wird der

durchschnittliche jahrliche Bestand anhand der
monatlichen oder wochentlichen Teilnehmerzahlen
berechnet.

Tabelle 7: Anteil der Teilnehmer (Bestinde) nach Art des Eingriffs (Kategorien 2-7) - 1999

% der Gesamtsbestdnde in den Kategorien 2 - 7

Em B DK D EL E F IRL | L NL A P FIN S UK |EU-15] NO
eurostat
2 Aus-und Weiterbildung 16.3 33.7 408 550 216 479 598 153
(ohne Unterkatgorie 2.4)
3 Arbeitsplatztausch und Job-| 22.8 0.1 - - : : - 98 34 0.3
Sharing
4 Beschaftigungsanreize 263 259 102 312 329 129 137 7.0
5 Eingliederung von 6.3 340 118 52 4.5 8.7 184 76.8
6 Direkte 282 40 338 - 354 186 24 0,0
Beschaftigungsschaffung
7 Grindungsinitiativen 01 23 34 85 5.6 20 24 0.7
Kategorien 2-7 insgesamt 100.0 100.0 100.0 100.0 : 100.0 : : : : : 100.0 100.0 : 100.0

% in Griechenland und im Vereinigten Konigreich ist die Summe der Ausgaben "nicht spezifiziert” zu hoch
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5.1 Anteil der Teilnehmer nach Kategorien
(Kategorien 2-7)

Betrachtet man die Zahl der Teilnehmer von
Malnahmen der Aus- und Weiterbildung, so weist
Schweden mit 60 % den hdchsten Anteil unter den
Landern auf, die vollstdndige Daten geliefert haben.

Auch in Deutschland, Griechenland und Finnland steht
diese Teilnehmerkategorie mit Werten zwischen 41 %
und 55 % an erster Stelle.

Demgegenuber befinden sich in Belgien, Irland und
Norwegen nur zwischen 15 % und 22 % der Teilnehmer
von AMP-MaRnahmen in MalRnahmen der Aus- und
Weiterbildung.

Die Mallnahmen der direkten Beschaftigungsschaffung
sind hinsichtlich der Teilnehmerzahl die wichtigste Art
von ArbeitsmarktmaRnahmen in Irland und Belgien mit
35 % bzw. 28 % aller Teilnehmer.

An zweiter Stelle steht diese Teilnehmerkategorie in
Deutschland (34 %) und Finnland (19 %). Eine
untergeordnete Rolle spielt sie in Danemark (4 %),
Schweden (2 %) und Norwegen (weniger als 1 %).

Beschéaftigungsanreize  sind die  zweitwichtigste
Teilnehmerkategorie in Belgien (26 %), Griechenland
(31 %) und Irland (33 %), die drittwichtigste dagegen in
Danemark (26 %). In den dbrigen Landern liegt ihr
Anteil unter 14 %.

Der Anteil der Teilnehmer von MaRnahmen, die speziell
zur Eingliederung von Behinderten durchgefuhrt
werden, ist EU-weit am hochsten in Danemark (34 %)
und Schweden (18 %). In Danemark handelt es sich
dabei um die wichtigste, in Schweden um die
zweitwichtigste Teilnehmerkategorie. In den anderen
Landern belauft sich ihr Anteil auf weniger als 12%. In
Norwegen ist die Eingliederung von Behinderten nicht
nur bei den Ausgaben, sondern auch bei den
Teilnehmerzahlen mit 77 % aller Teilnehmer die
wichtigste Kategorie (vgl. Tab. 4).

Bei den Teilnehmern von Arbeitsplatztausch und Job-
Sharing MalRnahmen weist Belgien mit 23 % den
héchsten Wert auf, gefolgt von Finnland mit 10 %.
Demgegenuber liegen die entsprechenden Werte fir
Schweden und Dénemark bei 3 % oder darunter. In

Deutschland, Griechenland und Irland existiert diese
Kategorie nicht.

In MaBnahmen zur Grundungsinitiativen befinden sich
in Griechenland 8 %, in Irland 6 % und in Danemark,
Deutschland, Finnland, Schweden und Belgien weniger
als 4 % aller Teilnehmer von Arbeitsmarktmalnahmen.

5.2 Anteil der Teilnehmer nach Kategorien
(Kategorien 8-9)

In diesen beiden Kategorien entspricht die
Teilnehmerstruktur den Erwartungen, d. h. ,Teilnehmer®
passiver ArbeitsmarktmaBnahmen sind hauptsachlich
Arbeitslose, die Arbeitslosenunterstitzung beziehen,
und nur zu einem sehr geringen Teil Personen im
Vorruhestand. Dies qilt fir nahezu alle Lander. Nur in
Déanemark féallt der Anteil der Teilnehmer, die aus
arbeitsmarktbedingten  Grinden vorzeitig in den
Ruhestand treten, mit 35 % sehr hoch aus. Auch in
Belgien spielen Vorruhestandsmaflnahmen mit 18 %
aller Teilnehmer eine wichtige Rolle. In den anderen
Landern, zu denen vollstdndige Daten vorliegen, liegt
die Bandbreite hier zwischen weniger als 1%
(Deutschland) und 13 % (Finnland).

Ein direkter Zusammenhang zwischen den Ausgaben
der MalRnahmen der Arbeitsmarktpolitik und der Zahl
der daran teilnehmenden Personen lasst sich nicht
ohne Weiteres herstellen. Nicht jeder durchgefiihrten
Maflnahme kann direkt die entsprechende
Teilnehmerzahl zugeordnet werden. Dies trifft auf eine
Reihe von MalRnahmen der Kategorie 5 (Eingliederung
von Behinderten) zu, wo sich die Ausgaben auf die
behindertengerechte Gestaltung von Arbeitsplatzen
beziehen kdnnen. Auch bei Arbeitsplatztausch und Job-
Sharing MalRnahmen ist die Zuordnung nicht immer
eindeutig moglich. So kann ein Vollzeitbeschaftigter
durch zwei oder auch nur einen Teilzeitbeschaftigten
ersetzt werden.

5.3 Risiko der Doppelzdahlung von Teilnehmern

Die Teilnehmer der Kategorie 8 sollten nicht zu den
Teilnehmern  der Kategorien 2-7  hinzugerechnet
werden, da einige Teilnehmer aktiver MalRnahmen
moglicherweise weiterhin  Arbeitslosenunterstitzung
beziehen durfen, die in Kategorie 8 erfasst ist.

Tabelle 8: Anteil der Teilnehmer (Bestinde) nach Art des Eingriffs (Kategorien 8-9) - 1999

Em B DK D EL E F IRL | L NL A P FIN S UK |EU-15 NO

eurostat

8 Einkommensunterstiitzung | 82.0 65.0 99.5 100.0 : 915 938 : 1000 934 87.0 97.8 100.0 1 100.0
fur Arbeitslose

9 Vorruhestand 180 350 05 - 85 6.2 : : - 66 13.0 22

Kategorien 8-9 insgesamt 100.0 100.0 100.0 100.0 : 100.0 100.0 : 100.0 100.0 : 100.0 100.0 100.0 : 100.0
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> WISSENSWERTES ZUR METHODIK

| - Wichtige Informationen
1. EU-Gesamtwerte

EU-Gesamtwerte werden nur erstellt, wenn
Daten fiir alle 15EU-Lander vorliegen oder
Luxemburg das einzige Land mit unvollstandigen
Daten ist. Ein Schwerpunkt der weiteren Arbeit
wird die Erstellung vollstandiger EU-Gesamtwerte
sein.

2. Erfassungsbereich

Die in dieser Verdffentlichung aufgefiihrten Daten
beziehen sich im wesentlichen nur auf
MafRnahmen der Zentralregierung. Die hier nicht
erfassten Malnahmen autonomer Regionen
spielen in Landern wie Spanien und Deutschland
bekanntlich eine wichtige Rolle. Kiinftig sollen
derartige  MalRnahmen ebenfalls in die
Untersuchung einbezogen werden.

3. Behandlung gemischter MaBnahmen

Gemischte MaBnahmen (hier kommt mehr als
eine MaRnahmenkategorie zum Tragen) werden
in den detaillierten Tabellen unter jeder der
betreffenden Kategorien erfasst. In jedem Eintrag
wird dem Namen der MaRnahme ,[Komponente]*
vorangestellt, um deutlich zu machen, dass es
sich um einen Teil einer gemischten Mafinahme
handelt und dass andere Komponenten
maglicherweise an anderer Stelle in der Tabelle
zu finden sind. Nach Mdglichkeit wurden die
Ausgaben  und  die  Teilnehmer  den
verschiedenen Komponenten der MaBnahme
entsprechend den tatséchlichen Beobachtungen
zugewiesen. Ist die Aufschlisselung nicht
bekannt, werden die Gesamtwerte fir die
MaRnahme im Normalfall der wichtigsten
Komponente  zugeordnet. Die Behandlung
solcher Falle wird in Funoten erldutert.

4. Kategorien 0 und 1

Die KategorieO (Allgemeine Dienste der
offentlichen Arbeitsverwaltung) stellt keine AMP-
,Maflnahme* im Sinne der hier verwendeten
Definition dar, sondern eine allgemeine
Dienstleistung der offentlichen
Arbeitsverwaltungen fiir Arbeitsuchende. Bei den
dafiir vorgelegten Angaben handelt es sich um
allgemeine  Hintergrundinformationen,  die
unabhéngig von den tatsachlichen MaRnahmen
der Kategorien 1-9 betrachtet werden.

Die Kategorie 1 wird im Abschnitt Il unten
definiert. In den meisten Fallen werden die hier
erfassten  MaRnahmen vom Personal der
offentlichen  Arbeitsverwaltungen durchgefiihrt.
Fir die Aufteilung der Arbeitszeit des Personals
auf die einzelnen MafRnahmen gibt es keine
speziellen Verfahren. Die Aktivitaten, die als
MaRnahmen der Kategorie 1 gelten, sollten zwar
speziell auf bestimmte Zielgruppen zugeschnitten
sein (was das Kriterium fur die Zuordnung zu
dieser Kategorie ist), doch kann es zu
Uberschneidungen mit Beratungsmanahmen
kommen, die allen Arbeitsuchenden als
allgemeine Dienstleistung angeboten werden, so
dass eine eindeutige Abgrenzung nicht immer
mdglich ist.

Deshalb bedarf es weiterer Untersuchungen,
bevor die Daten als mit anderen Kategorien oder
zwischen den Landern vergleichbar angesehen
werden konnen. Aufgrund der bekannten
Schwierigkeiten haben einige Lander auRerdem
keine vollstdndigen Informationen zu einer der
beiden oder beiden Kategorien geliefert.
Fehlende Eintrdge in den detaillierten Tabellen
bedeuten nicht, dass solche Mafinahmen nicht
existieren.

Daher ist die Kategorie1 in keinem der
Aggregate von AMP-Mafinahmen enthalten. Die
Kategorie 0 erfasst, wie bereits ausgefiihrt, keine
AMP-MafRnahmen und sollte nicht mit anderen
Kategorien aggregiert werden.

5. Kategorie 2.4 - Spezielle Beihilfen fiir die
Lehrlingsausbildung

Die Lehrlingsausbildung gilt normalerweise als
Bestandteil des ,Angebots an allgemeiner und
beruflicher Bildung“, das sich nicht nur an
arbeitslose oder von Arbeitslosigkeit bedrohte,
sondern an alle Jugendlichen richtet, und fallt
daher nicht in den Erfassungsbereich der
Datenbank. Aufgenommen werden konnen nur
Systeme, die die grundlegende Berufsausbildung
speziell fur benachteiligte Gruppen férdern oder
vertiefen, und die Beschreibung dieser
MaRnahmen muss so ausfallen, dass eine
Einstufung als AMP-MalRnahme gerechtfertigt ist.

Die derzeit in der Datenbank enthaltenen
Informationen konnten ein verzerrtes Bild der
Bemihungen (in  Form von Gffentlichen
Ausgaben) zur Verbesserung der
Berufsausbildungssysteme in der Européischen
Union geben. Der Grund hierfirr besteht vor allem
darin, dass solche Investitionen nach Auffassung
einiger Mitgliedstaaten dazu dienen, das allen
Jugendlichen offen stehende reguldre Angebot
an beruflicher Bildung zu verbessern, und
deshalb nicht in die AMP-Datenbank
aufgenommen  werden, wahrend  andere
Mitgliedstaaten diese MaBnahmen fir speziell
arbeitsmarktorientiert halten. Dariiber hinaus
haben einige der Mitgliedstaaten, die solche
Bemihungen als arbeitsmarktorientiert ansehen,
nur die Zahl der Teilnehmer gemeldet, die friiher
unter die Kategorie registrierte Arbeitslose®
fielen, oder sie haben sich auf Jugendliche mit
besonderen Schwierigkeiten beschrankt,
wahrend in anderen Fallen alle Auszubildenden
erfasst wurden.

In Anbetracht der hohen Ausgaben und der
groen Zahl von Teilnehmern werden die Daten
iber spezielle Beihilfen fur die
Lehrlingsausbildung hier von allen anderen in der
Kategorie 2 enthaltenen Aus- und
Weiterbildungsmalnahmen getrennt erfasst und
in den Gesamtwerten nicht beriicksichtigt.
AuBerdem hélt Eurostat es fiir angebracht, diese
Frage umfassender zu untersuchen, um einen
vollstandigen Uberblick Uber die Ausgaben fir
Berufsausbildungssysteme in allen
Mitgliedstaaten (d. h. Ausgaben &ffentlicher und
privater Trager) sowie die entsprechenden

eurostat

Teilnehmerzahlen zu erlangen.
6. Koharenz mit anderen Datenquellen

Bei der Erstellung der AMP-Datenbank wurden
die fiir die ESSOSS-Datenbank und die OECD-
Datenbank zur Arbeitsmarktpolitik zustandigen
Personen konsultiert. Bekanntlich unterscheiden
sich die einzelnen Datensammlungen hinsichtlich
ihrer methodischen Grundlagen. Dennoch wird
an bestimmten Stellen Datenkohadrenz erwartet,
und im Rahmen der laufenden Validierung jeder
einzelnen  Datensammlung  werden  alle
festgestellten Unterschiede untersucht.

7. Doppelzéhlung von Teilnehmerbestianden

Bei der Aggregierung von Bestandsdaten
innerhalb oder zwischen den Kategorien kann es
unter Umstanden zu Doppelzahlungen kommen.

Aus methodischen Griinden sollten die folgenden
Aggregierungen nicht vorgenommen werden:

- Die Teilnehmer der Kategorie 8 sollten nicht zu
den  Teilnehmern  der  Kategorien  2-7
hinzugerechnet werden, da einige Teilnehmer
aktiver Mafnahmen mdglicherweise weiterhin
Arbeitslosenunterstiitzung beziehen dirfen, die in
Kategorie 8 erfasst ist.

- Die Teilnehmer in Kategorie 0 sollten nicht zu
denen einer anderen Kategorie addiert werden
(vgl. Anmerkung oben).

Doppelzahlungen sind nur dann gerechtfertigt,
wenn eine Person an mehr als einer Mainahme
gleichzeitig ~ teilnimmt  oder in  beiden
Komponenten einer gemischten MafRnahme
gezahlt wird - z.B. wenn Bildungsbeihilfen
unabhangig von Bildungsleistungen gewéhrt
werden.

Alle bekannten Falle von Doppelz&hlung werden
dadurch  bericksichtigt, dass bei  der
Aggregierung der Zahlen zu Kategorie-
Gesamtwerten in  den nach MaBnahmen
aufgeschlisselten Tabellen zum Ausgleich ein
bestimmter Wert abgezogen wird. Alle Werte in
den Ubersichtstabellen sind bereits berichtigt, um
Doppelzahlungen auszuschlieRen.

8. Landerspezifische Hinweise
Deutschland

Die Daten fiir Deutschland beziehen sich nur auf
MaRnahmen, die im Auftrag der Bundesregierung
durchgefihrt ~ werden, nicht jedoch  auf
MaRnahmen der Lénder.

Spanien

Die Daten fiir Spanien beziehen sich nur auf
MaRnahmen, fir deren Umsetzung die
Zentralregierung zusténdig ist, nicht jedoch auf
die von den autonomen Regionen oder den
kommunalen Verwaltungen selbst finanzierten
Mafnahmen.

Vereinigtes Kénigreich

Die Daten fiir das Vereinigte Konigreich enthalten
— sofern nicht anders angegeben - nicht die
Daten fiir Nordirland. Sie beziehen sich auf das
Haushaltsjahr von April 1998 bis Marz 1999.
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Weitere Informationsquellen:

» Veroffentlichungen

Titel

Europaische Sozialstatistik - Arbeitsmarktpolitik

Ausgaben und Teilnehmer - Daten 1998

Katalognummer

KS-36-01-920-DE-C

Preis

>

EUR 17.50

Datenbanken

New Cronos: Thema 3, Bereich: LMP

Wenn Sie weitere Auskilnfte wiinschen oder an unseren Veréffentlichungen, Datenbanken oder Ausziigen daraus interessiert sind,
wenden Sie sich bitte an einen unserer Data Shops:

BELGIQUE/BELGIE DANMARK DEUTSCHLAND ESPANA FRANCE ITALIA — Roma
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Bruxelles/Brussel Bibliotek og Information Eurostat Data Shop Berlin Paseo de la Castellana, 183 Eurostat Data Shop Centro di Informazione Statistica
Planistat Belgique Eurostat Data Shop Otto-Braun-Strale 70-72 Oficina 011 195, rue de Bercy Sede di Roma, Eurostat Data Shop
Rue du Commerce 124 Sejragade 11 (Eingang: Karl-Marx-Allee) Entrada por Estébanez Calderon Tour Gamma A Via Cesare Balbo, 11a
Handelsstraat 124 DK-2100 KGBENHAVN @ D-10178 BERLIN E-28046 MADRID F-75582 PARIS CEDEX 12 1-00184 ROMA
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E-mail: datashop@insee.fr

Tel. (39) 06 46 73 31 02/06
Fax (39) 06 46 73 31 01/07
E-mail: dipdiff@istat.it

ITALIA - Milano LUXEMBOURG NEDERLAND NORGE PORTUGAL SCHWEIZ/SUISSE/SVIZZERA
ISTAT Eurostat Data Shop Luxembourg STATISTICS NETHERLANDS Statistics Norway Eurostat Data Shop Lisboa Statistisches Amt des Kantons
Ufficio Regionale per la Lombardia  46A, avenue J.F. Kennedy Eurostat Data Shop-Voorburg Library and Information Centre INE/Servigo de Difusdo Ziirich, Eurostat Data Shop
Eurostat Data Shop BP 1452 Postbus 4000 Eurostat Data Shop Av. Anténio José de Almeida, 2 Bleicherweg 5
Via Fieno 3 L-1014 LUXEMBOURG 2270 JM VOORBURG Kongens gate 6 P-1000-043 LISBOA CH-8090 Ziirich
1-20123 MILANO Tel. (352) 43 35-2251 Nederland Boks 8131 Dep. Tel. (351) 21 842 61 00 Tel. (41) 12251212
Tel. (39) 02 80 61 32 460 Fax (352) 43 35-22221 Tel. (31-70) 337 49 00 N-0033 OSLO Fax (351) 21 84263 64 Fax (41) 12251299

Fax (39) 02 80 61 32 304
E-mail: mileuro@tin.it

E-mail: dslux@eurostat.datashop.lu
URL: http:/www.datashop.org/

Fax (31-70) 337 59 84
E-mail: datashop@cbs.nl

Tel. (47) 21 09 46 42/43
Fax (47) 21 09 45 04
E-mail: Datashop@ssb.no

E-mail: data.shop@ine.pt

SUOMI/FINLAND SVERIGE UNITED KINGDOM UNITED STATES OF AMERICA
STATISTICS FINLAND STATISTICS SWEDEN Eurostat Data Shop HAVER ANALYTICS
Eurostat Data Shop Helsinki Information service Office for National Statistics Eurostat Data Shop
Tilastokirjasto Eurostat Data Shop Room 1.015 60 East 42nd Street
Engoo 22 Tiastokeskus Karlavégen 100 - Box 24 300 Cardiff Road Suite 3310
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Bestellschein

Ich mdchte ,Statistik kurz gefasst* abonnieren (vom 1.1.2002 bis 31.12.2002):

(Anschriften der Data Shops und Verkaufsstellen siehe oben)
O Paket 1: Alle 9 Themenkreise (etwa 180 Ausgaben)

O Papier: 360 EUR

Gewlnschte Sprache: ODE OEN OFR

O Paket 2: 1 oder mehrere der folgenden 9 Themenkreise:
Themenkreis 1 ,Allgemeine Statistik*
Themenkreis 6 ,AuBenhandel”
Themenkreis 7 ,Vehrkehr®
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O
a
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O
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Gewiinschte Sprachne: ODE OEN OFR
Statistik kurz gefasst kann von der Eurostat Web-Seite kostenlos als pdf-
Datei heruntergeladen werden. Sie miissen sich lediglich dort eintragen.
Fur andere Ldsungen wenden Sie sich bitte an |lhren Data Shop.

Q  Bitte schicken Sie mir ein Gratisexemplar des ,Eurostat Minikatalogs* (er
enthalt eine Auswahl der Produkte und Dienste von Eurostat)

Gewlnschte Sprache: ODE OEN OFR

Q Ich mochte das Gratisabonnement von ,Statistische Referenzen”
(Kurzinformationen zu den Produkten und Diensten von Eurostat)

Gewlnschte Sprache: ODE OEN OFR
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Funktion:

Adresse:

PLZ:

Stadt:

Land:

Tel.:

Fax:
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Zahlung nach Erhalt der Rechnung vorzugsweise:
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glltig bis: /
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Fehlt diese Angabe, wird die MwSt. berechnet. Eine Riickerstattung ist nicht

maglich.



mailto:bib@dst.dk

	Die Erhebung von Daten zur Arbeitsmarktpolitik
	Öffentliche Ausgaben in der Arbeitsmarktpolitik
	Aufgliederung der AMP-Ausgaben nach Art des Eingriffs
	Hauptsächliche direkte Empfänger von AMP-Ausgaben
	T
	Teilnehmer in der Arbeitsmarktpolitik
	Veröffentlichungen


